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Altensteig . Mittwoch den 10. Oktober 1928 52 . Jahrgang

Me ZeMlinsahrt »ach Amerika
Die Abfahrt des »Grafen Zeppelin " für Mittwoch abgesagt

Friedrichshasen . 9. Okt. Der morgige Aufstieg des »Grase«
Zeppelin " ist heute abgesagt worden . Dieser Entschluß mußte
gefaßt werden , weil die Wetterlage geradezu außerordent¬
lich schlecht ist. Die Karten zeigen so schwere Stürme über
dem Ozean, daß es, wie Dr . Eckener sagt, ein Wahnsinn
wäre, in sie hineinzufahren , während sogar große Ozean¬
dampfer in Seenot geraten . Dazu kommt noch, daß auch im
Bodenseegebiet für morgen heftige Winde und Regen zu
erwarten sind, wodurch das Herausbringen des Schiffes aus
der kleinen Halle unmöglich ist . Dr . Eckener betont , daß er
auch bei mittelmäßigem Wetter die Reise angetreten hätte,
aber gerade die erste Fahrt nicht unter ganz besonders un¬
günstigen Umständen antreten möchte . Deshalb sind auch die
Arbeiten an den Kojen, die heute nacht zu Ende geführt
werden sollten, auf morgen verschoben worden.

Die Liste der Passagiere für die Amerikafahrt steht immer
noch nicht endgültig fest. Die meisten Fahrgäste sind aber in
Friedrichshafen eingetroffen , darunter der preußische In¬
nenminister Grzefinski , Ministerialdirigent Dr . Branden¬
burg , der Leiter der Luftfahrtabteilung des Reichsverkehrs-
ministeriums , und der Amerikaner Dr . Robert Reiner . Für
das Reichsverkehrsministerium wird auch der bekannte Me¬
teorologe Dr . Benkendorf mitfahren.

Für die Amerikafahrt des „Grafen Zeppelin " sind bisher
etwa 52 OM Postsendungen aufgeliefert worden , das ist eins
so große Menge , daß diese vom Z . R . 3 übertroffen wird.
In den letzten Tagen sind die Sendungen in so großer Zahl
eingegangen , daß dem Postamt Friedrichshafen von Stutt¬
gart drei Beamte zur Aushilfe geschickt werden mußten , die
nichts weiter tun , als die Sendungen nach den Bezirken zu
sortieren.

Bildfunk im »Graf Zeppelin"
„Graf Zeppelin " wird auf seiner Amerikafabrt Bildfunk an

Bord haben , nachdem die Versuche , die Professor Dieckmann aus
München in Friedrichshafen gemacht hat, geglückt sind . Diese
Einrichtung wird in den Dienst der Wetterberatung gestellt, was
eine umwälzende Neuerung bedeutet . So braucht der Wetter¬
wart an Bord des Luftschiffes nicht mehr die einzelnen Wetter¬
meldungen zusammenstellen, sondern bekommt die fertige Wetter-
karte als Bild gefunkt.

*

Vorbereitungen für den Empfang des »Graf Zeppelin"
in Lakehurst

Lakehurst, g. Okt. Die Marineverwaltung hat die Vorberei¬tung zur Landung des „Graf Zeppelin " fertiggestellt und meh¬rere hundert Matrosen für die Landung des Luftschiffes stehen» Bereitschaft. Die Telegraphen - und Telephongesellschaftenbaben ebenfalls besondere Maßnahmen getroffen , da sie er¬warten, daß der Dienst gewaltig in Anspruch genommen werdenwird. Flugzeuge werden die Nachricht des Eintreffens des „GrafZeppelin verbreiten und die Eisenbahnen werden Sonderzüge«nsetzen , um die Massen der Zuschauer nach Lakehurft zu be¬ordern . Bei der Ankunft des Luftschiffes werden auch die deut¬
schen Vereinigungen von Neuyork, New-Perseo und Philadelphiavertreten sein.

Sie Mimische Antwort
Die Antwort Mussolinis ist am Sonntag in Rom den Vot-

chaftern Engands und Frankreichs übergeben worden . Noch ist
»er Wortlaut nicht einaelaufen, doch verlautet schon genug über
>en Inhalt , um die Feststellung zu gestatten , daß auch Italien
nedr als ein Haar in der dargebotenen Suppe gefunden hat.

Die italienische Antwort hält die Richtlinien der faschistischen
nesierung aufrecht. Der Grundsatz der gegenseitigen Abhängig¬
keit der Begrenzung der Militär -, See - und Luftrüstungen in
ihrer Allgemeinheit wird festgestellt . Die italienische Regierung
wiederholt dann die Erklärung des MinisterpräsidentenMusso¬lini in seiner Senatsrede vom letzten Juni : Die italienische Re¬
tterung sei bereit , als Höchstmaß für ihre Rüstungen jede be¬
liebige Zahl, auch die niedrigste , anzunehmen unter der Voraus¬
setzung , daß diese von keiner europäischen Festlandsmacht über¬
troffen werden könnte. Italien gebe nach wie vor einer all¬
gemeinen Beschränkung des Tonnengebalts den Vorzug an
stelle der Festsetzung für einzelne Klassen. Jeder Staat müssette Freiheit haben , die festgelegte Tonnenzabl für den Schiffs¬bau nach eigenem Gutdünken auszunützen.

Die Festsetzung einer Gesamttonnenzabl sei das einzige Ver-iahren , das es schlechter bewaffneten Ländern ermögliche, inner¬valb des ihnen gelassenen Spielraums einen gewissen Ausgleichl«r die lleberlegenheit der anderen ,u finden . Die Note schließtmit der Erklärung, daß die italienische Regierung, die mit der
iranzostschen und britischen Regierung zusammen bei den wich¬tigsten internationalen Abkommen über die Festigung und den

Wiederaufbau Europas mitgewirkt hat, Wert darauf legt , bei
dieser Gelegenheit ihren entschiedenen Willen zu bekunden, alle
Bemühungen zu unterstützen, die dabin zielen, aus der Begren¬
zung der Rüstungen ein Mittel dieser Festigung und dieses
Wiederaufbaues zu machen.

Da das englisch -französische Flottenabkommen auf Festsetzung
von Tonnenzahlen für einzelne Schiffsklassen beruht , ist die
italienische Note eine Ablehnung . Der Versuch der „Entente-
Mächte" England und Frankreich , der Welt ihren Willen auf-
ouzwingen. ist auch bei Italien auf denselben Widerstand ge¬
stoßen wie bei den Vereinigten Staaten und bedeutet somit eine
diplomatische Niederlage besonders der englischen Regierung,
die sich zunächst von den Franzosen bat einwickeln lassen und
dann so lange bei dem unhaltbaren Abkommen zu bleiben suchte,
daß eine ernstliche Verstimmung zwischen London und Washing¬
ton entstand.

Neues vom Tage
Wiederaufuahme der parlamentarischen Arbeiten

Berlin , 9. Okt . Im Reichstag haben heute vormittag die
parlamentarischen Arbeiten mit der Wiederaufnahme der
Tätigkeit des Strafrechtsausschusses begonnen. Dieser Aus¬
schuß , der unter Vorsitz von Geheimrat Kahl tagt , wird sich
auch auf die Eesetzvorarbeiten stützen können, die der alte
Reichstag zur Strafrechtsreform geleistet hat und die durch
ein Ueberleitungsgesetz auf das neue Reichsparlament über,
führt wurden . Dr . D. Kahl gab der Hoffnung Ausdruck , daß
die Arbeiten im Ausschuß mit größter Beschleunigung fort¬
geführt werden . Ferner teilte der Vorsitzende mit , daß auch
in Oesterreich der Wille bestehe , die Arbeiten über eine
Ungleichung des deutschen und österreichischen Strafrechts im
Nationalrat wieder aufzunehmen . Reichsjustizminister Kock
erklärte , daß auch die Regierung eine gründliche und rasche
Erledigung erhoffe. Der Schwerpunkt der Beratungen wirk
vielmehr als bei anderen Gesetzentwürfen in die Hand des
Reichstages und dieses Ausschusses gelegt werden . Der Ent¬
wurf kann unbeschadet der Eesetzeseinzelheiten als ein Nie-
»erschlag der heutigen Volksanschauung bezeichnst werden.

Deutsch -französische Verständigung über Reparations - ^
liefernngen ^

Berlin , 9. Okt. In der Frage der Beteiligung des Saar-
gebietes an den deutschen Reparationssachlieferungen nach
Frankreich ist es jetzt zu einer Verständigung zwischen der
deutschen und französischen Regierung gekommen. Zn mehr¬
tägigen Verhandlungen , die in Berlin zwischen den Präsi¬
denten des französischen Sachlieferungskomitees , Serruys,
und den Vertretern der beteiligten Reichsministerien ge¬
führt wurden , ist schließlich eine Einigung dahin erzielt wor¬
den , daß 110 000 Tonnen Eisenbahnoberbaumaterial , Beton¬
eisen usw. von den Saarwerken mit einer 35prozentigen
Unterbeteiligung des Ruhrgebietes auf Reparationskonto
nach Frankreich geliefert werden sollen. Diese Mengen haben
einen Gesamtwert von rund 15 Millionen Mark . Außerdem
ist für das laufende Sachlieferungsjahr als Kontingent bis
zur Höhe von 7,5 Millionen Mark für anderweitige Sach-
lieferungen aus dem Saargebiet festgesetzt worden . Damit
sind für die Wirtschaft des Saargebietes im laufenden Jahr
neue Aufträge in beträchtlichem Umfange sichergestellt , die
ihr hoffentlich fühlbare Erleichterungen bringen werden.
Die Aufdeckung der geheimen Radioanlage in Oesterreich

Wien » 9. Okt . Das „Neue Wiener Tagblatt " erfährt zu
der Aufdeckung geheimer Radiostationen in Wien , Graz und
Salzburg , daß auch Chiffrenschlüssel für Telegrammsendun¬
gen und auswechselbare Spulen für verschiedene Kurzwellen
oorgefunden wurden . Die geheimen Sendestationen bestehen
seit Jahresfrist und sollten nach dem genannten Blatt einer
unkontrollierbaren Verständigung dienen und die Befehls¬
und Nachrichtenvermittlung innerhalb des Republikanischen
Schutzbundes von der Wiener Zentralleitung nach den Bun¬
desländern ermöglichen. Die „Arbeiterzeitung " bemerkt
hierzu , daß der Arbeiterradiobund die Sendeanlage vor¬
schriftsmäßig angemeldet hat und daß es sich keineswegs um
geheime Radiostationen handele.

Poincare hetzt
Paris , 9. Okt . Ministerpräsident Poincare wohnte am

Montag in Diedenhofen der Einweihung einer neuen Schule
bei . Bei einem Festessen hielt Poincare eine längere Rede.
Er erinnerte an sein Wort , das er bereits im Jahre 1919
in Diedenhofen gesprochen hatte : Wie konnten die Deutschen
es wagen , Thionville zu germanisieren und es Diedenhofen
zu nennen ? Thionville habe sich für Frankreich geopfert.
Durch Gewalt und trotz einmütigen Willens seiner Bewoh¬
ner sei es Frankreich entrissen worden . — Nach einer Mel¬
dung der „Deutschen Tageszeitung " wurde auf dem Metzer
Rathaus den Teilnehmern au der Tagung der elsaß -lothrin¬

gischen Kriegsfreiwilligen , die unter französischer Fat "" m
Weltkrieg gekämpft haben , durch den Vürgermeiste e
von der Stadt Metz geschlagene Denkmünze überreicht , auf
der man sieht , wie die beiden Reiterstatuen Kaiser Wil¬
helms I. und des Prinzen Friedrich Karl nach dem Waffen¬
stillstand von der Bevölkerung von Metz zu Boden gerissen
werde«. Offenbar sind , wie das Blatt weiter schreibt , Poin¬
care und der Pensionsminister Marin eigens von Paris
nach Metz gekommen, um zu dieser geschmacklosen und her¬
ausfordernden Demonstration des Pariser Locarnogeistes
ihren Namen zu geben.

Französisch-amerikanischer Zwischenfall
Paris , 9. Okt. Wie die Blätter berichten, wurde ein Kor¬

respondent des „Neuyork American "
, Harold Horan , fesi-

zenommen und einem polizeilichen Verhör unterworfen,alsdann aber wieder freigelassen. Horan soll seinem Blatt
Las Rundschreiben des Quai d'Orsay über das Flottenkom-
promiß übersandt haben . „Neuyork Herald " berichtet hierzu,
daß Horan bereits vor einigen Tagen ersucht worden sei , sich
zum Quai d 'Orsay zu begeben, wo man ihm geraten habe,
Frankreich zu verlassen. Da er diesem Rat nicht Folge lei¬
tete , sei er festgenommen worden . Auf der Polizei labe
man ihm bedeutet , daß er sich rechtlich verpflichten müsse,
Frankreich vor kommenden Donnerstag zu verlaßen , wenn
- r keinen Haftbefehl erhalten wolle. Unter diesen Umstän¬
den habe er es vorgezogen, den Ausweisungsbefehl zu unter¬
zeichnen. „Echo de Paris " bringt eine Schilderung , die von
dem betroffenen Harold Horan selbst herrührt . Danach hatman auf der Polizei von ihm gefordert , entweder anzu-
zeben , wer ihm das vertrauliche Schreiben mitgeteilt habe,oder den sofort in Kraft tretenden Ausweisungsbefehl zuunterschreiben. Er habe es vorgezogen, zu unterzeichnen.Daraufhin sei er wieder freigelassen worden . Der Vorsitzendeder Vereinigung amerikanischer Pressevertreter in Paris hat
sich zum Quai d 'Orsay begeben, um gegen die gegen Horan
ergriffene Maßnahme Einspruch zu erheben.

Eine Erklärung
Newyork» 9 . Okt. Der Zeitungskönig William Hearst

übergab der „Associated Preß "
, nachdem er von der Ver¬

haftung und der bevorstehenden Ausweisung seines Pariser
Korrespondenten wegen Veröffentlichung des Verthelot-
RundschreibenZ erfahren hatte , folgende Erklärung:

„Ich kann nicht einsehen, warum sich die französische
Regierung derart über die Veröffentlichung des Geheim¬
abkommens mit England aufregt , wenn das Abkommen
nichts enthält , dessen sie sich schämen muß , oder was dem
amerikanischen Volk verborgen bleiben soll . Ich glaube , die
amcrilanische Bevölkerung weiß bereits , welche Haltung
Frankreich gegenüber Amerika einnimmt . Sie kennt
Frankreichs Neigung , alle möglichen Kombinationen , die
sich gegen die Wohlfahrt und Prosperität unseres Landes
richten, einzugehen . Ich glaube deswegen , daß die Ver¬
öffentlichung dieses Dokuments in der Hearstpresie die
Atmosphäre zu reinigen angetan war und Frankreich von
dem Verdacht erlöste, daß der Inhalt des Dokuments noch
schlimmer gewesen sei, als die Wirklichkeit zeigt. Das ameri¬
kanische Volk ist der Eeheimdiplomatie abgeneigt , es weiß,
daß die Eeheimdiplomatie zum größten Teil für den letzten
Krieg verantwortlich war und es fühlt , daß sie für den näch¬
sten großen Krieg verantwortlich sein wird . Deswegen
glaube ich, es wäre klug» wenn Frankreich erkennen würde,
daß , wenn seine Machenschaften und seine Geheimdiplomatie
die Welt wieder in einen neuen großen Krieg verwickln
sollten , es nicht wieder auf die Hilfe Amerikas zur Rettung
aus dem Zusammenbruch zu rechnen habe."

Einigung über die Veröffentlichung des Flottenkompromisses
Paris , 9. Okt . Die Veröffentlichung des Notenwechsels

zwischen Paris und London wird , wie der „Temps " erklärt,
noch im Laufe dieser Woche erfolgen . Die französische und
die englische Regierung hätten außerdem beschlossen, gleich¬
zeitig bei dem Notenwechsel ein Memorandum zu veröffent¬
lichen , das Zeit und Gegenstand der Verhandlung präzisier»
und die Gründe für die Verzögerung der offiziellen Ver¬
öffentlichung darlegt.

Schweres Einsturzunglück in Prag
Prag , 9 . Okt . Dienstag nachmittag ist in Prag der groß«

fünfstöckige Neubau des Geschäftshauses der Firma Jaschek
samt dem großen davor errichteten Baugerüst aus bishe«
noch ungeklärter Ursache eingestürzt . Das Gebäude war be¬
reits unter Dach . Auf dem Bau waren etwa 80 Arbeite«
beschäftigt, von denen der größte Teil verschüttet wurde.
Soweit sich bisher feststellen ließ , werden etwa 40 Arbeite»
noch vermißt , während etwa 20 Schwer- und Leichtverletzt«
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bereits aus den Trümmern geborgen worden find, ungeklärt
ist auch noch die Frage , ob die herabstürzenden Schuttmaffen,
die zum größten Teil in die Poriestratze gefallen sind, nicht
auch noch eine Anzahl Straßenpaffanten und zwei Wagen
mit ihren Kutschern verschüttet haben.

Tschiangkaischek an der Spitze der Regierung
Peking , 9. Okt . Zn Uebereinstimmung mit dem neuen

Grundgesetz über die Neuorganisterung der Regierung Chi¬
nas ist Tschiangkaischek zum Präsidenten des Staatsrates
ernannt worden.

Ein neuer Ozeanflug?
Reuyork , 9 . Okt . Der Flieger Roger Williams hat seinen

Eindecker „Columbia " jetzt für den Flug nach Rom fertig¬
gestellt und plant , diesen Flug morgen früh anzutreten.
Sollte Williams auf seinem Fluge auf stürmisches Wetter
stoßen , so wird er versuchen , den Zeppelin ausfindig zu
machen , um diesen nach Lakehurst zu begleiten . Möglicher¬
weise wird Levine als Paffagier an dem Flug teilnehmen.

Die Sturmfahrt des Dampfers „Albert Balliu"
Reuyork , 9. Okt . Der Hapagdampfer „Albert Ballin " ist

heute nach einer schweren Sturmfahrt , in deren Verlauf
34 Paffagiere Verletzungen davongetragen habe « , im Neu¬
yorker Hafen eingelaufen . Sämtliche Verletzte hatten sich
bereits hinreichend erholt , um sich ohne Hilfe an Land be¬
geben zu können . Das Schiff selbst ist von dem schweren
Wetter , insbesondere während des Versuchs , dem in Seenot
befindlichen holländischen Frachtdampfer „Calano " zu Hilfe
zu eilen , ziemlich mitgenommen worden.

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 10. Oktober 1928.

Von den neuen Arbeitsämtern . Am 8. Oktober 1928
fand im Bezirksratssaal des Oberamts Nagold die zweite
Sitzung des Verwaltungsausschusses des Arbeitsamts
Nagold unter dem Vorsitz des neuen Vorsitzenden Dr.
Paul statt . Die bisher in Calw , Freudenstadt , Herren¬
berg und Horb bestehenden Bezirksarbeitsämter werden
in Nebenstellen des Arbeitsamts Nagold umgewan¬
delt . Calw und Freudenstadt verbleiben in den bisherigen
Räumen , Bahnhofstraße 626 , Fernruf Nr . 174 bezw . Klein¬
rheinstraße 22, Fernruf Nr . 199 . Die Nebenstelle Herren¬
berg wird in der Seestraße 18, Fernruf Nr . 132 unter¬
gebracht ; Horb verbleibt vorläufig noch im Amtskörper¬
schaftsgebäude , Fernruf Nr . 350 . Im Anschluß daran wird
zur Person des ständigen Stellvertreters des Vorsitzenden
Stellung genommen und eine Geschäftsordnung des Der-
waltungsausschusses beschlossen. Als letzter Punkt der
Tagesordnung erfolgte die Bestellung des geschäfts¬
führenden Ausschusses aus der Mitte der Bei¬
sitzer , auf Grund einer vom Vorsitzenden ausgearbeiteten
Vorschlagsliste . Es wurden gewählt : Als Vertreter der
öffentlichen Körperschaften : 1 . Landrat Baitinger,
Nagold , 2 . Stadtschultheiß ELhner, Calw . Als Vertreter
der Arbeitgeber : 1 . Müller, Ernst , MLbelfabrikant,
Freudenstadt , 2. Hermann, Jakob , Gutsbesitzer , Hohen-
mühringen . Als Vertreter der Arbeitnehmer : 1 . Schmitt,
Nikolaus , Freudenstadt , 2. Kocher, Felix , Herrenberg.
Damit entsendet Calw und Nagold je einen Vertreter der
öffentlichen Körperschaften , Herrenberg einen Vertreter
der Arbeitnehmer und Horb einen solchen der Arbeitgeber
Freudenstadt als bevölkertster Bezirk mit der größten
saisonmäßigen Arbeitslosigkeit stellt sowohl einen Ver¬
treter der Arbeitgeber als auch der Arbeitnehmer.

Fahrplan -Auszug . Der heutigen Nummer unseres
Blattes liegt der Fahrplan -Auszug unserer Zeitung bei.

Fernsprechteilnehmer . An das hiesige Fernsprechnetz
ist heute die Landjägernebenstelle Altensteig unter Ruf¬
nummer 8 angeschlossen worden.

— Der diesjährige Sommer der heißeste feit 17 Zähren.
Nach statistischen Erhebungen ist der heurige Sommer der
heißeste seit 17 Jahren gewesen . Während der drei Som¬
mermonate Juni , Juli und August wurden Temperaturen
gemessen, die ans tropische grenzen . So war die Höchsttem¬
peratur , die bei uns festgestellt wurde , beinahe 50 Grad
Celsius in der Sonne , ja , an manchen sonnenbestrahlten
Stellen mögen es sogar mehr gewesen sein.

Schietingen , 10 . Okt . Der von hier gemeldete Mord¬
versuch hat sich als eine ganz furchtbare Bluttat
herausgestellt . Mit einem Rasiermesser und einer schweren
Axt bewaffnet versuchte der Täter wahrscheinlich zuerst mit
dem Rasiermesser dem Eutekunst den Hals abzuschneiden,
bekam ihn dabei falsch zu fassen , brachte dabei Eutekunst
eine schwere Schnittwunde von Wange zu Wange bei und
durchschnitt hierdurch die ganze Oberlippe . Durch den Licht¬
schein wachte nun auch Frau Eutekunst auf und wollte ihren
Mann vor dem mit der Axt vor ihm stehenden Elückler da¬
durch retten , daß sie ihm die Decke über den Kopf zog . Der
Wüterich schlug nun mit der scharfen Kante des Veiles
wahllos aus Eutekunst ein undfügte ihm dadurch furchtbare
Wunden am ganzen Körper und Kopf bei . Den vereinten
Kräften der Eheleute gelang es nun , den Wüterich aus dem
Zimmer zu drängen und abzuschließen . Doch schlug dieser
mit der Axt das Fenster ein und ging von neuem aus seine
Opfer los und brachte dadurch der Frau ebenfalls eine
Verletzung am Schulterblatt bei . Frau Eutekunst sprang
in ihrer Verzweiflung aus dem 4 bis 5 Meter hohen Dach¬
stock heraus , ohne sich jedoch dabei schwerer zu verletzen.
Gütekunst selbst gelang es ebenfalls , flüchtig zu gehen und
sich in der Gaststube einzuschließen , wohin Elückler zu folgen
suchte. Auf die ihm den Weg kreuzende 69jährige Groß¬
mutter Eutekunst schlug G . ebenfalls mit der Axt ein und
verwundete sie im Nacken schwer. Inzwischen waren die
Anwohner auf die Vorgänge aufmerksam geworden , doch
gelang es dem Täter noch vorher , in der Richtung Unter¬
talheim zu entfliehen . Die sofort nach der Tat aufgenom¬
mene Verfolgung mit Auto , Motorrad und Streifen durch
die Wälder durch Landjägerbeamte , Polizei und Ein¬
wohnerschaft führte bis heute zu keinem Erfolg . Im Laufe
des Montag ist auch die Mordkommission am Tatort ein¬
getroffen . Dort sieht es Schauder erregend aus . Das Bett

Schwarzwalder Tageszeitung „Aus den Tannen"

des Gutekunst ist ganz zerhackt , die Stuben , der Geang , die
Wirtschaft , Stühle , Bänke , alles und alles ist mit Blut be¬
sudelt , ein Bild des Grauens . Des ganzen Ortes hat sich
eine begreifbare Erregung bemächtigt . Elückler ist bereits
schwer vorbestraft und hatte noch einige Monate zugut.

Reubulach , 9 . Okt . (Diamantene Hochzeit .) Am Sonn¬
tag feierte Schuhmachermeister Karl Koch ( früherer
Postbote ) und seine Ehefrau Magdalene geb . Reutter in
geistiger und körperlicher Frische unter Anteilnahme der
ganzen Gemeinde sowie in Anwesenheit einer großen An¬
zahl Verwandter die diamantene Hochzeit. Im
Aufträge des Staatsministeriums übermittelte Stadt¬
schultheiß Müller unter Uebergabe der ordentlichen Gabe
und eines Bildes die Glückwünsche des Herrn Staatspräsi¬
denten , auch überreichte er namens der Gemeinde mit herz¬
lichen Glückwünschen ein ansehnliches Geldgeschenk . In
Begleitung des Kriegervereins und des Männergesang¬
vereins begab sich ein großer Hochzeitszug zur
Kirche, wo Stadtpfarrer Maier die Einsegnung nach
vorangegangener Predigt über „Christus gestern und
heute " vornahm . Ein Posaunenchor und der Männer¬
gesangverein verschönten die Feier.

Freudenstadt , 7 . Okt . Die Einweihung des neuen evang.
Gemeindehauses wird am 21 . Oktober stattfinden
und durch Prälat v . Schöll -Stuttgart vorgenommen.

Rottweil , 9 . Okt . Im hohen Alter von 80 Jahren , an
seinem Geburtstage , starb heute früh Flaschnermeistsr
Reinhold Spreng. Der Verstorbene war eine in der
ganzen Stadt und weit darüber hinaus bekannt und hoch¬
geachtete Persönlichkeit . Er erfreute sich bis vor kurzem
noch geistiger und körperlicher Frische . Mit großer Liebe
hing er auch an seiner Vaterstadt Rottweil , wie er auch an
deren öffentlichem Leben stets regen Anteil nahm . Das
Vertrauen seiner Mitbürger berief ihn deshalb auch in den
Bürgerausschuß (1903—05 ) und in den Gemeinderat (1910
bis 1919 ) . Lange Jahre war er Mitglied des Kirchenstif¬
tungsrats (1904—26) und des Fürsorgeausschusses (Armen¬
vater ) . Ganz besondere Verdienste erwarb er sich um
Handwerk und Gewerbe als Vorstand des Eewerbevereins.

Böchingen , O .A . Oberndorf , 7 . Okt . Ein schwerer
Unfall ereignete sich heute nachmittag um 3.30 Uhr auf
der Staatsstraße zwischen hier und Voll . Die elf Jahre
alte Tochter des Fran zWalheim von hier ' war mit dem
Auflesen von Obst aus der Straße beschäftigt , während ihr
Vater auf dem Baum saß und Obst brach . Da kam aus der
Richtung Voll ein Personenkraftfahrzeug vorschriftsmäßig
auf der rechten Straßenseite angefahren , das Mädchen
wollte die Straße zuerst überspringen und als es das Auto
gewahr wurde , sprang es wieder zurück und wurde hiebei
von dem Kraftwagen erfaßt und zu Boden geschleudert , so
daß es einen Schädelbruch erlitt und bewußtlos war . Blut¬
überströmt mußte das Kind von einem zufällig des Wegs
kommenden Personenwagen aus Aistaig , O .A . Sulz , in das
Krankenhaus nach Oberndorf übergeführt werden . Der
fragliche Personenwagen , welcher das Kind anfuhr , wollte
dem Kinde noch ausweichen und fuhr hiebei in den Straßen¬
graben , so daß er beschädigt wurde . Den Führer des Per¬
sonenwagens dürfte ein Verschulden an dem Unfall nicht
treffen.

Heimsheim , 6 . Okt . EinschrecklicherUnglücks-
fall ereignete sich gestern abend in der siebenten Stunde
auf der Leonberger Chaussee kurz vor unserem Städtchen.
Bei Einbruch der Dämmerung ging die hier wohnhafte
52jährige Witwe Marie Merk der Stadt zu . Etwa 20 Mtr.
hinter ihr fuhr ein Bauer , der ebenfalls vom Felde heim¬
kam . Der Bankangestellte Adolf Schmälzle von hier , der,
auf dem Motorrad von Leonberg herkommend , das Fuhr¬
werk überholte , gab sein vorschriftsmäßiges Signal und
fuhr im etwa 30 -Kilometer -Tempo . Durch das Warnungs¬
signal erschreckt, wich Frau Merk nach links aus , anstatt
rechts zu bleiben , und wurde von dem Hinterrad des Motor¬
rades erfaßt und zu Boden geschleudert . Der Motorrad¬
fahrer fuhr auf einen Steinhaufen hinauf und verletzte sich
leicht am linken Oberschenkel . Frau Merk dagegen lag be¬
wußtlos aus der linken Straßenseite . Unterstützt von hin¬
zukommenden Arbeitern brachte der Motorradfahrer die
verunglückte Frau in das in der Nähe befindliche Haus
ihrer Schwägerin . Dort konnte der sofort herbeigeeilte
Arzt Dr . Dieter -Merklingen nur noch den Tod infolge
schweren Schädelbruches und Wirbelsäulenbruches feststel¬
len . Der so beklagenswerte Unfall lehrt deutlich , daß auch
der Fußgänger die allgemeinen Verkehrs - und Fahrvor¬
schriften kennen und beachten soll.

Dettlingen (Hohenzollern ) , 9 . Okt. (Besitzwechsel .) Die
Erben des verstorbenen Lehrers Singer hier , verkauften das hier
gelegene Landhaus samt Garten an Peter Lehmann hier . —
Der Abschluß erfolgte durch das Immobilien - und Hypotheken¬
geschäft Albert Preßburger in Horb a . N.

Dagersheim OA . Böblingen , 9 . Okt . (Ein weitersi
Brand . ) Kaum hatten wir die Schreckensnacht vom Frei'
tag auf Samstag hinter uns , in der die Anwesen des
Bäckers Friedrich Marquardt und Karl Seitter eingeäschert
wurden , sind wir am Samstag , kurz nach 3 Uhr nachmittags,
wiederum durch die Schreckenstöne der Feuerglocken und
Alarmsignale der hiesigen Feuerwehr zur Pflicht gerufenworden . Die Doppelscheuer des Gottlob Seitter sen. und
Eottlieb Baur stand in Hellen Flammen , lieber die Brand¬
ursache läßt sich noch nichts Bestimmtes sagen , jedenfallsaber wird Kurzschluß vermutet.
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Stuttgart , 9. Okt . (Tot aufgefunden .) Im Ge¬
wand Kienle wurde ein der Persönlichkeit nach bis jetzt
noch nicht festgesteller Mann tot aufgefunden . Die Kriminal¬
polizeipolizei ist noch mit Klärung der Angelegenheit be¬
schäftigt . — Im Waldfriedhof wurde ein 46 Jahre alter,
in Zuffenhausen wohnhaft gewesener Kaufmann erschaffen
aufgefunden . Es liegt Selbstmord vor.

Neue Mineralquelle. Die Berger Jnselquelle ist
den Neckarbauarbeiten zum Opfer gefallen , weil der
Quellenaustritt in das künftige Neckarbett fällt und in Zu¬
kunft unter Wasser liegt . Nun wurde außerhalb des künf¬
tigen Neckarufers mit Erfolg eine Neufassung der Jnsel¬
quelle versucht . Die Bohrung , die vorgenommen wurde , Hot
in etwa 30 Meter Tiefe eine sehr starke Sauerwasserader
angeschlagen , stärker als der Leuzesprudel . Diese Quelle
liefert über 100 Sekundenliter . Gleichzeitig aber ist die Er¬
giebigkeit einiger anderer Sauerwasserquellen in Cannstatt
etwas zurückgegangen , was in dem Gutachten des So -
verständigen auch vorausgesagt war . Um diesen Rückgang
zu verhüten , wird der in das alte Neckarbett fallende Sauer-
wassecaustritt verschlossen.

Ausbau der Bahnhof st raße. Der Durchbruch
der Heilbronnerstraße zum Pragwirtshaus und die Anlage
der Heilbronne - straße hat einen sehr starken Verkehr im
Zug der Bahnhofstraße zur Folge gehabt , sowohl Wagen - als
Stratzenbahnverkehr . Die Bahnhofstraße ist den gesteigerten
Verkehrsanforderungen infolgedessen nicht mehr gewachsen
und muß in Bälde erweitert werden . Die Bahnhofstraße
behält in der Mitte zwei Straßenbahngleise ; links und
rechts werden ca . 6 Meter breite Fahrbahnen und 3 bis
8 .8 Meter breite Gehwege angelegt.

Vom Landestheater. Die Oper der Württ . Lan-
vestheater bringt am 20 . Oktober Wagners „Der fliegende
Holländer " in neuer Inszenierung von Oberregisseur Harry
Stangenberg . Musikalische Leitung : Generalmusikdirektor
Karl Leonhardt . Die neuen Dekorationen und Kostüme
sind von Professor Bernhard Pankok -Stuttgart entworfen
der hiermit zum erstenmal den dekorativen Rahmen füi
eine Wagneroper gestaltet.
^ Ehrung. Die Technische Hochschule Stuttgart Hai
Staatssekretär Sautter in Anerkennung seiner hervorragen¬
den Verdienste um Wirtschaft und Verkehr nicht nur in
seiner leitenden Stellung im Reichspostministerium , sonder»
auch durch seine Veröffentlichungen auf dem Gebiete d'ei
Wirtschaftswissenschaften zum Dr . ing . ehrenhalber ernannt

Volksrechtpartei und Panzerkreuzer-
oolksbegehren. Der Reichsparteivorstand der Volks-
cechtpartei hat in seiner letzten Sitzung folgenden Beschluß
gefaßt : Die Volksrechtpartei lehnt es ab , sich in den Streit
»er Parteien über die Panzerkreuzerfrage einzumischen.

Eintragung zum kommunistischen Volks¬
begehren. Die bisherigen Ergebnisse der EintragungMm Volksbegehren gegen den Panzerkreuzerbau zeigen , daßdie Eintragungen nur sehr langsam in Fluß kommen . Bis
jetzt haben sich in Eroß -Stuttgart erst 3389 eingetragen.

Cannstatt , 9 . Okt . (Familiendrama . ) Am Montag
abend sprang an der König -Karls -Vrücke eine Frau mit
ihren zwei Kindern in den Neckar . Das eine , ein vierjäh¬
riges , konnte von einem an der Neckarbaustelle beschäftigten
Arbeiter lebend gerettet werden . Die Frau wurde von der
alarmierten Feuerwache herausgezogen . Wiederbelebungs¬
versuche hatten auch bei ihr Erfolg , während das zweite
(zweijährige ) Kind ertrunken ist.

Hohenheim , 9. Okt . (Starkes Fernbebe n . ) Heute
morgen wurde von den Instrumenten der hiesigen Erd¬
bebenwarte ein starkes Fernbeben ausgezeichnet . Die errech-
nete Herdentfernung beträgt 9600 Kilometer . Die ersten
Erschütterungswellsn trafen hier um 4 Uhr 14 Minuten ein.
Das Beben hielt die Instrumente etwa 1X> Stunden in
Bewegung.

Crailsheim , 9 . Okt . (Eröffnung einer Auto¬
linie . ) Am Samstag wurde die Postautolinie Crails¬
heim—Unterdeufstetten eröffnet.

Schwaigern , 9 . Okt . (Bran d . ) Aus unbekannter Ursache
vrach Montag abend ein Schadenfeuer im Haus der Witwe
Lang aus , das Wohnhaus samt Oekonomiegebäude mn-
ischerte . Die 80jährige Besitzerin mußte man aus Feuer und-
iffauch retten.

Weinsberg , 9. Okt . (Tödlicher Unfall . ) Am Mon¬
tag früh ist in Heilbronn Hermine Frey , Tochter des Stadt-
baumeisters Eanzenmüller von hier , tödlich verunglückt.
Beim Ausschütteln des Staublumpens wurde sie anscheinend
von einem Schwindel erfaßt . Der gerade mit dem Rade
nach Weinsberg abfahrende Ehemann hörte einen Schrei
und fand seine Gattin tot vor sich liegen.

Neresheim , 9 . Okt . (V i e h s ch ad e n .) Einem Müller
und Landwirt an der Eger im Ries ist in den letzten Mo¬
naten ein großer Viehschaden entstanden . Innerhalb zwei
Wochen sind ihm fünf Pferde im Werte von 5500 Mark ver¬
endet . Anfangs glaubte man , daß es sich um eine entschä¬
digungspflichtige Tierkrankheit (Kopfkrankheit ) handle . Die
Untersuchung hat aber ^ rgeben , daß dies nicht der Fall war.
Einige Tage nachher gingen mehrere Stück Rindvieh ein
und wieder nach einigen Tagen mußte der ganze Rindvieh¬
bestand , 13 Stück, notgeschlachtet werden . Der Schaden be¬
trägt 5000 bis 6000 Mark . Ueber die Todesursache stehen
die Laien und die Wissenschaft vor einem Rätsel.

Tailfingen OA . Balingen , 9. Okt . (Tödliche Un¬
fälle .) Samstag nachmittag wurde auf der Bahnhof¬
straße der 7jährige Sohn der Frau Marie Vitzer von einem
Personenkraftwagen überfahren . Der Knabe sprang dem
Führer direkt vor den Wagen . Nach Ueberführung des
Kindes in das Ebinger Krankenhaus ist es dort gestorben.
— Tödlich verunglückt ist auf einem Ausflug ins Donautal
bei Neidingen der verheiratete 25 Jahre alte Trikotwebsr
Hans Maute von hier . Er stürzte vom sog. „Schaufelsen"
ab und war sofort tot . '
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Eröffnung des Mtttnachtbaues
Stuttgart , 8 . Okt. Der Neubau des Mittnachtbaues (staat¬

liches Geschäftshaus ) , der an Stelle des Gebäudeblocks an der
Königstraße zwischen Gymnasium - , Kronprinzen - und Büchsen-
strabe erstellt worden ist , in dem bisher das Staatsministerium
und die Hofbank ihren Sitz hatten , wurde am Dienstag feierlich
eröffnet . Um die Erinnerung an die bedeutendste Gestalt unten
den Leitern des württembergischen Staates im 19. Jahrhundert,
dem Ministerpräsidenten Freiherr Hermann v . Mittnacht , der
oon 1870 bis 1900 in dem früheren Staatsministerialgebäude
gewirkt hat , wachzuhalten , hat das Staatsminicherium im
Avril 1928 beschlossen, ihm zu Ebren dem Neubau den Namen
„Mittnachtbau " zu geben. Die Durchführung des Bauwesens
lag in der Hand der Bauabteilung des Finanzministeriums , Vor¬
stand Präsident Kuhn . Die weitere Bearbeitung der Pläne und
die künstlerische Oberleitung wurde der Firma Eisenlohr L
Pfennig übertragen . Die größte Länge des Gebäudes beträgt
76,66 Meter , die größte Breite 39,08 Meter und die Höbe an
der Büchsenstraße 34 Meter . Der Flügel an der Kronprinzen»
straße hat über der Straße fünf , der an der Gymnasiumstrabe
sechs und an der Büchsenstraße zehn Stockwerke . In dem Gebäude
befinden sich Kellerräume , Lagerräume , Garagen , Ladenräume,
zahlreiche Büroräume und schließlich im 8. Obergeschoß ein
Kaffee mit bewirtschafteter Aussichtsterrasse darüber . Dank der
Lage des Gebäudes im Herzen des Stuttgarter Talkessels bietet
sich von dieser Terrasse ein umfassender Blick auf die die Stadt

umgebenden Höben, wie es schöner wohl von kaum einem be¬
quem zugänglichen Punkt innerhalb des Weichbildes der Stadt
geboten werden kann . Die Ausführung erfolgte in Eisenbeton.Die Gesamtkosten des Eeschäftskausneubaues betragen ungefähr
2 650 000 Mk. Hierzu kommen weitere 300 000 Mk. für Be¬
schaffung von Ersatzwohnungen der ausquartierten Mieter , sodaß sich eine Gesamtbausumme von nahezu 3 Millionen Mk.
ergibt.

Kleine Nachrichten m Mer Well
Teilnahme des Leiters des spanischen Luftverkehrs am

Zeppelinslug . Oberstleutnant Herrera , Leiter des spanischen
Flugwesens , ist nach Friedrichshafen abgereist, um an dem
Amerikaflug des Luftschiffes „Gras Zeppelin " teilzunehmen.

Studium chinesischer Offiziere rn Deutschland. „Times"
meldet aus Peking : 30 Offiziere Fenghjuhsiangs haben Kai-
finq verlassen, um sich zum Studium von Landwirtschaft und
Industrie nach Deutschland zu begeben.

Der Berliner Lehrergesangverein in Budapest. Nach dem
Abendkonzert gab in Vertretung des ungarischen Kultus¬
ministers Staatssekretär Petri ein Festbankett , an dem auch
lder deutsche Gesandte in Budapest , Dr . v . Schoen , teilnahm.
Nach Ansprachen des Staatssekretärs Petri und des Prä¬
sidenten des Lehrergesangvereins , Rektor Brauner , in denen
die durch den Weltkrieg für immer unlösbar geschmiedete
Verbrüderung des ungarischen und des deutschen Polkes ge¬
feiert wurde , verkündete der Vorsitzende Brauner den Be¬
schluß des Vereins , den deutschen Gesandten in Budapest
zum Ehrenmitglied des Berliner Lehrergesangvereins zu
ernennen.

Anschlag auf den D-Zug Berlin —Köln . In der Nacht zum
Dienstag zwischen 12 und 1 Uhr fuhr der D-Zug Berlin—
Köln zwischen Burg bei Magdeburg und Detershagen auf
einen von unbekannten Tätern auf das Geleis gelegten
Hemmschuh auf . Nach Beseitigung des Hindernisses fuhr der
D -Zug mit 13 Minuten Verspätung weiter.

Aufhebung geheimer Schankstellen in Neuyork. Nachdem
die Zahl der Todesfälle , die auf die bereits gemeldeten
Alkoholvergiftungen zurückzuführen sind , sich auf etwa 30
beläuft , hat die Polizei in dem unteren Ortsteile der Stadt
eine Anzahl Razzien vorgenommen und dabei etwa ein
Dutzend geheimer Schankstellen ausgehoben.

GerilWM
Urkundenfälschung »

Ellwangen , 9. Okt. Das Schöffengericht bat den 28 Jahre
alten ledigen Berwaltungskandidat Xaver Schäfer von Dettingen
(Hobenzollern) wegen Diebstahls und Urkundenfälschung zu
vier Monaten Gefängnis verurteilt.

Verurteilter Kriegsgewinnler
Mannheim , 9. Okt. Das Große Schöffengericht Mannheim

verurteilte nach zweitägiger Verhandlung den Kriegsgewinnler
Heinrich Lieser wegen einfachen Bankrotte und Gläubigerbegün¬
stigung zu 3000 Mk. Geldstrafe , von denen 2000 Mk. durch die
Untersuchungshaft abgegolten sind . Lieser, der am Schluß der
Inflation eine große Anzahl schönster Häuser in Mannheim
und Ludwigshafen besaß , war der Typ des durch Krieg und In¬
flation emporgekommenen Kaufmanns . Der Vorsitzende sagte
in der Begründung u . a ., daß dem Angeklagten kein Weg zu
schlecht gewesen sei, seine schnöde Gewinnsucht zu befriedigen.

Bunter Allerlei
2 « ein« halben Stunde ein neuer Meusch

Das Leben in Amerika scheint immer angenehmer »u werde«.
Eine Erfindung folgt der anderen, jetzt kann sich Washington
einer Neuheit rühmen , die sogar in Neuyork noch unbekannt ist.
In der Nähe des Weißen Hauses , so schreibt der Telesraaf,
kann man eine echt amerikanische Einrichtung bewundern, die
so interessant ist, daß sie von jedem Fremden unbedingt besucht
werden muß. Man betritt dieses Haus und verläßt es nach
einer halben Stunde wieder als ganz neuer Mensch . Im Hause
erwarten den Besucher eine Reihe von perfekten Fachleuten
und eine Flucht von Zimmern, in denen sich der Patient aus¬
ruhen kann, bis seine Kleider vollkommen aufgefrischt sind . Doch
das ist das Geheimnis . Neger putzen die Schuhe und bürsten die
Kleider ab, Griechen reinigen den Hut, kleine, krumme Leute
aus dem fernen Osten hantieren mit Nadel und Faden und
nähen Knöpfe an und bügeln die Hosen . Ueber dem Ganzen
thront ein vortreffliches Grammophon , das in bestimmten Zwi¬
schenräumen von selbst die Platten wechselt . Neger in farbigen
Uniformen schießen aus verborgenen Winkeln hervor , sobald ein
Kunde den Laden betritt und verschwinden wieder , sobald er
bedient ist.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 8. Oktober

Zugetrieben waren 47 Ochsen , 44 Bullen , 3S0 Iungbullen , 435
Jungrinder , 178 Kühe, 1177 Kälber , 2172 Schweine ; unverkauft
blieben 50 Iungbullen , 50 Jungrinder , 28 Kühe und 32 Schweine.

Es kosteten pro 50 Klgr Lebendgewicht:
Ochsen : a) ausgem 52—56, b) vollfl . 45—50;Bullen : a) ausgem . 45—47 , b) vollfl . 42—44;
Jungrinder : a) ausgem . 52—57, b ) vollfl . 46—50, fl . 42—45;
Kühe : a ) ausgem . 40—46. b) vollfl . 30—38, c) fl . 20—28,

d) ger . gen. 15—19;
Kälber : b) feinste und beste Saugkälber 77—80, c) mittlere

66—74, d) ger 55—64;
Schweine : a ) über 300 Pfund 82—83, b) von 240—300 Pfund

81—82 , c) von 200—240 Pfund 80- 81, d ) von 160—200 Pfund
77—79, e) von 120—160 und f) unter 120 Pfund 74—76;
g) Sauen 58—70.

Verlauf : mäßig belebt.
Stuttgarter Eroßmiirkte vom 9. Ott . Kartoffelmartt auf dem

Leonhardsplatz : Zufuhr 1000 Zentner . Preis 5—6 -4l für 1 Ztr.— Filderkraurmarkt auf dem Leonhardsplatz : Zufuhr 100 Zent¬
ner . Preis 8 -4l für 1 Ztr . — Mostobstmartt auf dem Wilhelms¬
platz : Zufuhr 500 Zentner . Preis 10—11 -4l für 1 Ztr.

Wein
Die Unterländer Weingärtnergenossenschaft hält ihre Weinver¬

steigerung am Donnerstag , den 18. Oktober, nachmittags 2 Uhr
in ihrer Kelter in Nordheim (Station bei Heilbronn ) ab . Die
Lese beginnt allgemein Ende der Woche ; Trollinger , Lemberger
und Weißriesling werden ab 15. Oktober gelesen. Es ist ein aus¬
gezeichnetes Erzeugnis zu erwarten , das auch bei der Genossen¬
schaft gelagert werden kann.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 8. Ott . Aufgetriebenwaren 540 Tiere und zwar : 23 Ochsen , 10 Kühe , 40 Rinder,
20 Farren , 14 Kälber , 433 Schweine . Marktverlauf : Großvieh
langsam, Schweine lebhaft. Ueberstand : 6 Stück Großvieh,5 Schweine . Preise für ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1. Kl.
53—55 , 2 . 48—52 ; Farren 1 . 50 , 2 . und 3 . 48—45 ; Kühe 2 . und 3.
40—28 ; Rinder 1 . 54—57 , 2 . 48—52 ; Schweine 1 . bis 3 . 78—81,
7 . 68—71 . Beste Tiere über Notiz.

Hol,
Schönmünzach, 8. Okt. (Holzerlös .) Bei dem Nadelstamm¬

holzverkauf am 4 . Oktober wurden erlöst für normale Hölzer und
Abfuhr 907,94 Festm . Fichten und Tannen , Ausbot 26 782 -4t— 102,8 Prozent , Erlös 27 545 -4t ; Starkhölzer oder schlechte
Abfuhrverhältnisse 1220,93 Festm . Fichten und Tannen , Ausoot
39 661 -4t — 96,5 Prozent . Erlös 38 261 -4t ; Scheidholz 337,81
Festm . Fichten und Tannen , Ausbot 10 058 -4t —87,8 Prozent,
Erlös 8841 -4t . Zusammen 2466,68 Festmeter und zwar Fichten-und Tannen -Langholz 1 . Kl . 453,59 Fm ., 2 . Kl . 641,53 Fm ., 3. Kl.
659,93 Fm ., 4 . Kl . 319,73 Fm ., 5 . Kl . 149,13 Fm .. 6 . Kl . 74,63 Fm ..Fichten - und Tannen -Sägholz 1 . Kl . 62,25 Fm ., 2 . Kl . 43,25 Fm .,3 . Kl . 24,01 Fm ., 4 . Kl . 26,10 Fm .. 5 . Kl . 11,79 Fm . , 6 . Kl . 0,74
Festm . Gesamtausbot (Landesgrundpreis ) für Fichten u . Tannen
76 502 -4t , Gesamterlös für Fichten u . Tannen 74 647 — — 97,6
Prozent : Scheidholz 5,86 Festm . und zwar Forchen-Langholz
5 . Kl . 3,81 Fm ., 6 . Kl . 1,15 Fm ., Forchen-Sägholz 4 . Kl . 0,67 Fm .,5. Kl . 0,14 Fm . , 6 . Kl . 0,09 Fm . Gesamtausbot (Landesgrund¬
preis ) für Forchen 135 -4t , Gesamterlös für Forchen 122 -4t —
90,0 Prozent.

LLZle Nachrichten.
Trauerkundgebung in Innsbruck

Innsbruck , 9 . Okt. Am Mittwoch fährt sich zum neunten
Male ocr Tag , an dem Südtirol offiziell von den Italienern
annektiert worden ist . Aus diesem Anlaß fand heute abend
eine große Trauerkundgebung statt . Vom
Landes - und Rathaus sowie von anderen öffentlichen Ge¬
bäuden Innsbrucks wehen Trauerfahnen . Punkt 6 Uhr
setzte von allen Kirchen Innsbrucks und von den Kirchen
sämtlicher Gemeinden Nordtirols Trauergeläute ein.
In Innsbruck trat eine Dreiminutenpause im Verkehr ein,
während der auch der Straßenbahnverkehr stillstand . Um
7 Uhr begann im großen Stadtsaal unter massenhaftem
Andrang eine Trauerkundgebung, in der National¬
rat Prof . Dr . Kolb in ergreifenden Worten das Leid Süd¬
tirols schilderte. Zum Schluß wurde eine Entschließung
angenommen , in der von der österreichischen Regierung ver¬
langt wird , alle Wege zu beschreiten, um das Los Süd¬
tirols zu erleichtern.

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Das mitteleuropäische Hochdruckgebiet hat sich weiter nach

Osten verlagert . Die vom Atlantischen Ozean vordringende
Depression ist erst bis zum Kanal vorgedrungen . Bei war¬
men Südwestwinden ist für Donnerstag Fortdauer de»
milderen Herbstwetters zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig L a » k.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altrnstri»,

Aliensteig-Sladt.

Freiwillige Feuerwehr.
Nächste« Sounlag , de« 14 . ds . Mts . findet dis

Schlußübung
Verbunden mit Zuspekliousprode statt.

Antreten des Gesamtkorps in voller und blanker Aus¬
rüstung präzis 3 Uhr nachmittags.

Alarm durch die Sirene.
Den 10. Oktober 1928 . Das Kommavdo.
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Paul Frey
Kupferschmied

Aitevsteig ,
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Herbst unä V^ ialer sivä eivgettollev.

Ick bitte um öesicktiAuos meines Kagers ebne
jeäen Lsuirvaug.

Liu Klemer leii 6er groLeu Ausvadl ist in meinem
Ausstellungsraum klarktstraüe 46 2m 8ckau gestellt.

Ir ^ II c tt k L . am -4 aIkt . 6 a 1 V.

Unterzeichnete ffucheN
für sofort

ca. 40—60000
handgemachte

Täfer¬
schindel«

Angebote sehen entgegen
Gebrüder Mast.

Zimmerruelster,
Klosterreichenbach.

Lengeuloch.

fast neu L 8 1 z« ver-
kaufm.

Adam Theurer.
Zum Einmachen

iS.
von Bohnen , Gurken u . a.
empfehle ich

IMU!
i « alle » Größen.

Joel lValr , ^ Itvnstslg
Baugeschäst u. Baumaterialienhandlung . Tel . 51.

Taschenfahrpläne
für Württemberg und Hohmzollern
Preis Mk . 1 .20
Winterdienst 1928/29

find zu haben in der

W. Riekcr'
sche« Buchhaadlg .. Altellsteig

Zeughosen 6 00 , 6 .50, 7 50, 9.40, 10 .00 Mk.
Lederhosen 6.50, 7 .50, 8 .80, 9 .80 , 13.00 Mk.
Samthosen 10 .00, 13 .00, 14 .00, 16 .00 Mk.
geftreifteHoseu 10.00,12 .50,16 50,18 .00 . 20 .00 Mk.
Helle Sommerhofeu 17 .00, 18.00, 19.00, 20.00,

22 .00, 23 .00 Mk.
Sporthosen 8 00,10 .00, 12 .00 , 14.00,15 .00,16 .00,

18 .00, 19.00, 21 .00, 23 00, 25 .00 Mk.
Kaickerbockerhoseu 10.00,11 .50,12 .00,16 .00,16 .50

18 .00, 18 .50, 19 .50 Mk.
Die Preise verstehe« sich für die Ma»«eSgrStze« 41 —54

»nd Bauchgrötze « 51—53.
Brrrscheugrötze« 38—43 find 10° /» billiger.

Kvabenhofen aus Zeug . Leder, Samtkord , Halbtuch
in allen Größen und vielen Preislagen.

Will WU , W MM KM.

lÄKUck XsuvLQßAvSv von Xoudoitoo

Damen-

ULLmtvl uoä ILlV »Uvll7
Liolafilanlel

aus llsuscLartigen 81o!len , mit gemuster - PP
tsm klüsctlkragen bl. 18 — , 15.— H»

blanlel
aus blau Ottomane mit klüscbbssatz 5'

bl . 29.- . 2350 ^ V.

blanlel
aus blau Ottomane mit klüsckdesstz und
durcbgedend mit Lunstseide gekuttert bl

blantel
aus Ottomane unci Velour mit und okne

kiüscbbesatz in sckvsrr uncl lsrbigPO
bl . 38.— . 28 .— K.!"

aus einlardigen 2viropopeline, kübscke O ^0
Verarbeitung bl . 14 .50, 12.50

« leid
aus gutem kopeline , irieidsame fügend- P _iicde kormen bl . 32.—, 24 — Kl»

Llsid
aus reinvoil. kopeline und ripsartigen

Ltoiken sack in krauengrööenPQ 50
bl. 29.— . 24 — KO»

Lisld
aus Veloutine uncl Orepe de ckine, lallet PQ 75

in vielen karden bl . 28.—, 24 — KO»

edrütiM8eiMM. liWiä,SMiioklr.

Gaugeuwald.

Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen
lieben Galten , unser treubesorgten Vater , Bruder,
Schwager und Onkel

Michael Wahl
Zimmermann

im Alter von 61 Jahren zu sich in die ewige
Heimat abzurufen.

In tiefer Trauer:
die Gattin : Katharine Wahl geb . Keppler

mtt Kindern.

Beerdigung Donnerstag nachmittag 1 Uhr.

SW MW ! l» M WM!

KiiriMlEe
in Lcdvarr

blareogo
Llau
modernen Dessins und
8traparlerquslitStso

DodorriodorztoKe

Do86H8loKo

Damoo ^ aol6l8lokko

„ L1vräsr8lMs

„ Idocko

kvlöo klaoelle

Lottüeckoir
In IVollo und kamslbanr

empkleblt ln guten OusliMeo

k. k. Mtdrsekt
« ^ 60 KD
meck . ^Vollwvderei

Orvik rat

^ säsivo ^ /"
das beste bllttel gellen
HüknsrsnLen

und » orndaut
Llecbdose (8 kllaster ) 75 ? k. , I,«dovobl -kuüdar

gegen emplincllictte küLe und kuLscttveiü . 8cdac r̂te
(2 vSder) 50 ? lg . erbSItiick in ^ potkeken o . Drogerien
Licker au baden bei kr . Lcklumdvrgsr , Zdkvarrvald
Drog ^ koststraöe.
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